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WAS MIR AN DEN HANDWERKERN NICHT GEFÄLLT
Eine neue Rundfrage

Illustration von E. Bernet-Studer

Wenn zwei miteinander nicht zufrie¬
den sind, so verändert sich nichts,

wenn beide auseinandergehen, um ihren
Freunden zu klagen. Nur eine offene
Aussprache zwischen den Beteiligten selber
nützt etwas.

Sie hatten vielleicht diesen Sommer
den Maler für einige Tage im Haus. Mit
der Arbeit waren Sie wohl zufrieden,
aber... 1. kam der Maler viel später als
abgemacht, 2. hat er die Fensterscheiben
total verschmiert und 3. - ach, es ist
wirklich schwierig mit den Handwerkern.

Und doch ist man auf sie angewiesen,
denn nicht jede Frau hat einen

Mann, der alles kann, also auch jedes
Handwerk versteht.

Was gefällt Ihnen nicht an den
Handwerkern, mit denen Sie in Ihrem Haushalt

zu tun haben Wo lag der Grund
zum Ärger Erzählen Sie uns aus Ihren
Erfahrungen mit dem Elektromonteur,
dem Schreiner, dem Gärtner usw. einige
typische Beispiele. Was haben Sie dabei
beobachtet Womit waren Sie unzufrie¬

den Was hätten Sie gerne anders
gehabt

Schreiben Sie bitte Ihre Erlebnisse mit
den Handwerkern so auf, wie Sie sie
damals beim Nachtessen Ihrem Mann
erzählt haben. Tun Sie es noch heute abend
oder spätestens morgen, damit es nicht
nur beim guten Vorsatz bleibt.

Aber da man bekanntlich beide Teile
hören muss, sollen auch die Handwerker
hier zu Worte kommen. Anschliessend an
unsere Rundfrage werden uns einige von
ihnen ihre Erfahrungen mit uns
Hausfrauen mitteilen. Wahrscheinlich können
wir gegenseitig voneinander lernen. Und
wenn unsere Rundfrage dazu beiträgt,
dass man sich das nächste Mal gegenseitig

besser versteht, so hat sie ihren
Zweck erfüllt.

Die Beiträge sollen bis am 15. September

in meinem Besitz sein. Angenommene
Beiträge werden honoriert.

Frau Helen Guggenbühl,
Redaktion des « Schweizer-Spiegels #

Hirschengraben 20, Zürich.
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IVlIK ^ ^iNS NSUS kunâklSFS

^^^snn 2vrsi rnitsinsnâsr niokt 2NÌris-
V V àsn sinâ, so vsrsnâsrt siok niokts,

v/snn ksiâs nnssinsnelsrIsksn, urn itrrsn
krsnnâsn 2n IclnIsn. klnr sins ottsns ^.ns-
sprscàs 2v/isoksn cisn Lstsiligtsn sslksr
nnt2t stwss.

Lis ksttsn visllsiokt ciisssn Lornrnsr
âsn Nslsr tnr sini^s ?sgs irn üsns. Nit
cisr ^.rksit vrnrsn Lis vrokl 2nirisâsn,
sksr... 1. knin âsr Nslsr visl spâtsr sis
nkISinnoirt, 2. knt sr ciis ksnstsrsotrsiksn
totsl vsrsokrnisrt nnci Z. - not», ss ist
vrirkliotr sotrwisriI rnit cisn Hnndwsr-
ìcsrn. Onà âook ist rnnn nui sis nngsvris-
ssn, âsnn niokt jsâs krnn kst sinsn
Nsnn, cisr sllss ksnn, slso snotr jsâss
ûnnâwsiì vsrstskt.

1/V^ns Nsiàllt Iknsn niokt nn âsn ünnci-
wsrlcsrn, rnit cisnsn Lis in Itrrsrn Usus-
trnlt 2N tnn knksn? V^o IsI cisr (Lrnnà
2nin Âàigsr? kr2sklsn Lis uns nus lirrsn
LàtrrnnIsn rnit cisrn klsìctrornontsnr,
âsrn Lokrsinsr, cisrn (Lsrtnsr nsvr. siniIS
t^pisoks Lsispisls. Wss trsksn Lis càsksi
ksoknoirtst? îornit vv^nrsn Lis nn2niris-

làsn? Wss ksltsn Lis gsrns nncisrs Is-
trskt?

Lotrrsiksn Lis Kitts Itrrs krlsknisss rnit
<àsn ûnncivrsrìcsrn so nnt, wis Lis sis à-
rnsls ksirn klsoktssssn Itrrsrn Nnnn sr-
2sk1t trsksn. Inn Lis ss nootr ksnts nksnci
oràsr spàtsstsns rnorgsn, àrnit ss niokt
nur ksirn gntsn Vorsst2 klsikt.

^.ksr cln rnnn ksknnntliok ksicis Isils
trörsn rnnss, sollsn suotr ciis Hsnàvrsrksr
kisr 2N V^orts korninsn. ^nsoìrlissssnà sn
nnssrs knnctirnIS vrsrcisn nns sinigs von
iknsn itrrs kriskrunIsn rnit nns Hnus-
irnnsn rnittsilsn. V/strrsoìrsinlioìr ìcônnsn
vrir ISISnssitiN vonsinnnàsr Isrnsn, Onci
wsnn nnssrs knnätrsIS <às2n ksitràgt,
clsss rnnn sioir âns nâoksts Nnl gsIsn-
ssitig kssssr vsrstskt, so kst sis itrrsn
2vrsoìc sriirllt.

Ois LsitrÜIS sollsn kis srn 15. Lsptsrn-
ksr in rnsinsrn Lssit? ssin. ^nIsnornrnsns
Lsitrsgs vrsrcisn konorisrt.

krsn üslsn (LnINSnknkI,
ksâàtion ciss « Lotivrsi^sr-LpisIsIs »

ilirsotrsnIrsksn 20, ^nriok.
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